
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Des Teufels Anteil (Carlo Broschi)

Auber, Daniel-François-Esprit
Scribe, Eugène

Leipzig, [circa 1895]

Auftritt XX

urn:nbn:de:bsz:31-81682

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-81682


Des Deufels Anteil .

Fray Antonio . Hinweg !
Carlo (reißt ſich los und eilt auf die Seite uthür rechts vorn zu).Röt tig Ferdinand Commt erregt von dort )

Zwanzigſter Auflritl .
Die Vorigen . König Ferdinandet zwiſchen Antonio und Carlo.

Rafael (ſteht auf und geht,
Carlo) .

Alle ( nehmen die Hüte ab
König . Carlo !
Die beiden Ingn iſtoren (ergreife
Chor . Fort , fort !
König . Carlo !
Chor . Hinweg ! fort , fort , hinweg !
Fray Antonio . Fort , fort , hinweg !
König (ſtreng). Wo führet ihr ihn hin ?

Haltet ein ! oder fürchtet meinen Zorn !Die beiden 3Inquiſitoren Gaſſen Carlo frei und ziehen ſich zurüch.Carlo (geht ganz vor und kniet nieder) .
Wer dir , Madonna , feſt vertraut ,
Dem wirſt du hold und gnädig ſein !
Ah , ah, ah, ah, ah, ah, ahl ]

Rafael (leiſe zu Vargas ) . Siehſt du wohl , ſiehſt du wohl !Wo er naht , flieht Gefahr !
[ Seinem Talisman weicht die ve

ſich verbeugend an Vargas vorüber zu0

und verbeugen ſich tieſ).

n Carlo aufs neue) .

rrät ' riſche Schar ,Und wo er nur erſcheinet , da entflieht die Gefahr.Vargas (fürſich ) .
Ha, wo er nur erſcheint , da entflieht die Gefahr !Seinem Talisman weicht die verrät 't ' riſche Schar ,Und wo er nur erſcheinet , da entflieht die Gefahr!König (für ſich).
Sein Geſang , er bezwingt , er be zwingt dieſes HerrzUnd ſein Lied bannt den Schmerz!
[ Ha, ſein ſüßer Geſang , er bezzwinget mein Herz ,Und ſein zaub ' riſches Lied bannt den

Schmerz . ]
geheimen
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ſmein ]
Antonio und Chor (für ſich). Ha, der f

Plan , er mißlang ,

mein 5Ä— ö
Plan , er mißlang , drob empört ſich meinHaloa,J

derf Herz ;

Doch ſollen bald ihn foltern des Todes Qual und

Schmerzl

Carlo (ſteht auf) .

Fray Antonio ( zum König) . Ihr gabt ſelbſt ja die Ordre .

König . Nein , nein , nicht ihm galt ſie.

Carlo (auf Rafael zeigend) . Und auch nicht ihm, nicht wahr ?

König (aufbrauſend ) .
Wie , was , nicht ihm ? Nehmt ihn gefangen !

Ein Ofſizier (tritt vor) .

Kafael (übergiebt ſeinen Degen) .

Der Offizier (tritt zurüch.

Carlo . Was that er ?

Fray Antonio (haſtig ). Fort , zum Tode !

Carlo (fur ſich).

Ich muß ihn retten . Laut . ) Beweiſe liefre ich,

Daß er nicht fehlte gegen die Geſetze .

König ( im heftigſten Zorn) . Er that noch mehr !

( Allgemeine Bewegung. )

Carlo (beiſeite ). Noch mehr ?

König . Ein ſchwerer Verbrechen noch :

Er hat gewagt , ein holdes Kind

Zu beleid ' gen, ſanft und ſchön

Wie die reinſte Unſchuld ,

( Zu Carlo. ) Ich hab ' es ſelbſt geſehen ,

Wie er hier im Palaſt zu ihren Füßen , zu ihren Füßen —

( Er faßt Carlo bei der Hand. )

Carlo (für ſich). Nun iſt ' s aus ! Erleuchte mich, mein Gottl
GBedächtig, leiſe zum König. )

Doch wie, wenn er ein RechtC

Zu ſolcher Vertraulichkeit ?



König . Er ?
Carlo (nach Worten ſuchend, ebenſo) .

Wenn er wäre — ihr Gemahlꝰ
König (aufs höchſte überraſcht ) .

Er ! Ihr Gemahl ? Geiſeite . ) Ihr Gemahl !
Frahy Antonio (fur ſichh.

Schon war nah ich am Ziel , mein Triumph war
gewiß ,Da erhebt er ſich neu , mit dem Sieg iſt ' s vorbei .

König (fur ſich).
3895 Dieſer Bund, mir verhaßt , ihn beſchützt das Geſetz,Ich darf nicht widerſtehn , und mein Mut iſt dahin .

Carlo (fur ſichh. Allmächtige Liebe ! ach, ſteh mir bei,
Daß mir das Glück , das Glück günſtig ſei !
Wenn ſeine Wut ich nicht ſo b ezwang ,
Droht mir ſchmählicher Untergang !
Nur Mut , dem Feinde kühn entgegen !
Voran , voran !

Rafael (jür ſichh.
Ohne Furcht harrt ' ich ſein , bis er kam, bis er ſprach ;Alles folgt , alles dient ſeinem Wort , ſeinem Wink .

Vargas (für ſich).
Schon dem Tod war er nah , und aufs neu ' hebt er ſich ;Ich verlier ' den Verſtand , und die Wut tötet mich.Chor (für ſich). Staunen faſſet mich und Bangen ,
Schon war er im Netz gefangen ,
Da befreiet ihn des Herrn Gebot .
Ich ſeh mit Wut und Galle
Ihn entgangen dieſer Falle ,
Und betrogen ſind wir alle ;n —
Nun wird Glanz und Ehre werden

zottl Dem Verbrecher , ſtatt des Flammentod !
Carlo (leiſe zum König) . Um ganz Euch zu befrein

Von der nagenden Pein : gebt Befehl ,
Daß er gleich jetzt verlaſſe den Palaſt .

König (leiſeÿ. Nein ! Würde ſie nicht mit ihm gehnꝰ
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Sie nicht mehr zu ſehn , ſie nicht mehr zu ſehn ,

Das verlange nicht von mir . —

Caut . ) Don Rafael ! Nahet Euch !
( Allgemeines Erſtaunen . )

Kafael ( furchtſam zwiſchen den König und Carlo tretend ) .

Ich , mein König ?
König (gütig). Was im Zorne ich ſprach ,

Es ſei von Euch vergeſſen .
Nehmt Eure Freiheit —

Rafael ( für ſich). O Gott !

König . Von mir zum Erſatz .
Ich werd ' an meine Perſon Euch feſſeln .

Rafael (ſich zu Carlo umwendend , leiſe). Hab Dankl

König . Ihr bleibt bei mir hier im Palaſt .

Rafael (ſich zu Carlo umwendend , leiſe). Hab Dank !

König . Ich ernenne in meiner Garde

Euch als Obriſt alſogleich .

Rafael (wie vorher zu Carlo) . Hab Dankl

Carlo (tritt zwiſchen den König und Rafael , dem erſteren ehrfurchts⸗

voll dankend) .

Vargas (für ſich). Mir wirbelt es im Kopf !

Geiſe zu Rafael . ) Und alles das ſetzt Euch nicht in Erſtaunen ?

Rafael (leiſe). Ich ſagt ' es ja gleich ,

Wozu mich auch bemühn ?

Ich baue ganz und gar auf ihn .

Der Offtzier (tritt vor und giebt Rafael den Degen zurüch).

Rafael eſteckt ihn gleichmütig ein).

Der Offizier (tritt zurüch .

Fray Antonio (für ſich).
Schon war nah ich am Ziel , mein Triumph war aiß ,

Da erhebt er ſich neu , mit dem Sieg iſt ' s vorbei .

König (für ſich).
Dieſer Bund , mir verhaßt , ihn beſchützt das Geſetz ;

Ich kann nicht widerſtehn , und mein Mut iſt dahin .
Carlo (für ſich). Allmächtige Liebe ! ach, ſteh mir bei,
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Daß mir das Glück , das Glück günſtig ſei !
Wenn ſeine Wut ich nicht ſo bezwang ,
Droht mir ſchmählicher Untergang !
Nur Mut , dem Feinde kühn entgegen !
Voran , voran !

Rafael (für ſichh.
Ohne Furcht harrt ' ich ſein , bis er kam, bis er ſprach ;
Alles folgt , alles dient ſeinem Wort , ſeinem Wink .

Vargas (fur ſich).
Schon dem Tod war er nah , und aufs neu ' hebt er ſich!
Ich verlier ' den Verſtand , und die Wut tötet mich.

Chor (für ſich. Staunen faſſet mich und Bangen ,
Beide waren ſchon gefangen ,
Da befreiet ſie des Herrn Gebot .
Ich ſeh mit Wut und Galle
Sie entgangen dieſer Falle ,
Und betrogen ſind wir alle ;
Glück und Ruhm wird ihnen werden ,
Dem Verbrecher , ſtatt des Flammentod !
Ha, ſie befreiet unſers Königs Machtgebot ,
Und Glück und Ruhm wird ihnen ſtatt des Flammentod !

0 König (geht, auf Carlo geſtützt, durch die Seitenthür rechts vorn ab).
Rafael und Vargas (gehen ſtolz durch die Mitte der Inquiſitorenund Hellebardiere nach links Mitte ab).

3Die Inguiſitoren und Hellebardiere (neigen ſich demütig vor ihnen) .
Fray Antonio , die Inquiſitoren , die Räte (folgen Rafael undVar ).
Die Hofherren , die Ofſtziere , die Hellebardiere (entfernen ſichnach rechts Mitte) .
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